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Vorwort

Dieses Buch richtet sich an Lehrkräfte, die Kinder mit sprachlichen Auffälligkeiten inklu-

siv unterrichten. Die beschriebenen Sprachfördermaßnahmen sind für alle Kinder sinn-

voll, die sprachlich auffällig sind, d. h. für Kinder mit Sprachbehinderungen, aber auch für 

mehrsprachige Kinder oder Kinder aus sprachfernem Milieu. Schwerpunkt ist eine enge 

Verzahnung von Theorie und Praxis.

Für eine effektive Sprachförderung ist es wichtig, die betroffenen Kinder mit ihren je-

weiligen Fähigkeiten und Barrieren zu erkennen (Kap. 1 und 2) und Unterstützungsange-

bote zu koordinieren (Kap. 3). Schwerpunkt sind anschließend die zentralsten Aspekte 

sprachlicher Förderung im gemeinsamen Unterricht. Neben grundlegenden Techniken 

(Kap. 4) werden zentrale Fördermaßnahmen v. a. in den Bereichen Aussprache, Wort-

schatz und Grammatik mit zahlreichen praktischen Ideen und Beispielen verdeutlicht 

(Kap. 5 und 6) sowie durch Downloads ergänzt.

Zur besseren Lesbarkeit werden personenbezogene Bezeichnungen in männlicher Form 

verwendet, meinen aber in gleicher Weise beide Geschlechter.

Zur Orientierung werden folgende Symbole verwendet:

Das Online-Zusatzmaterial können Sie auf der Homepage des 

Ernst Reinhardt Verlages bei der Darstellung dieses Titels herunterladen: 

www.reinhardt-verlag.de

Merke !

Weiterführende 

Informationen

Mögliche

Besonderheiten

Empfehlungen

Online-

Zusatzmaterial

http://www.reinhardt-verlag.de


75  Wie lässt sich gemeinsamer Unterricht optimieren?

2	 Welche Barrieren 
	 ergeben sich in der 
	 Schule?

1	 Wer braucht 
	 Sprachförderung?

Immer häufiger zeigen Kinder im Grundschulalter eingeschränkte sprachliche Fähigkeiten, 

die zu Barrieren im Schulalltag führen. Hierzu gehören Kinder mit Sprachentwicklungs­

störungen, Kinder mit umgebungsbedingten Sprachauffälligkeiten, Flüchtlingskinder 

sowie u. a. Kinder mit Stottern, Stimmstörungen oder Mutismus. In diesem Kapitel wer­

den deshalb diese Gruppen mit ihren jeweiligen Auffälligkeiten auf den einzelnen Sprach­

ebenen sowie Möglichkeiten der Diagnostik im Unterricht (v. a. Beobachtungen) genauer 

beschrieben.


